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Nr. iï
30. Jahrgang BeBernerWodje 1940

Bern, 4. Mai

Ein Blatt für heimatliche Art. und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
I. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Peraonl Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
Sooo.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kindt Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m

1 Jahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
1/iJahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch,
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

£)ie a

Sie alte Sd)tot)3er fiei gbouen u gftoebe,

fiel meber br Süüfel no bs fjerreuolf gfcfjorfje.

©rabuus u nib tints u nib räd)ts hei fi gfebouet,

hei blofi ihrer ©braft un em Herrgott oertrouet.

Si hei fid) no SBögte nib mölle la fdjröpfe,

hei gftufet u hei smängt mit granitherte ©böpfe.

Si hei fich oo 'feint ihre triebe la ftöre

u hei fich mit ebreftige güüfcbte groüfft 3'mebre.

II b'Shufee hei glättet

u b'tjörner hei g'gätlet

u b''@togge hei g'tiunge

u ruueh hei fi gfunge:

gür Reimet u £musl

#ä(f ©ott ltnb haruus!

Sie alte Schmier hei mchumlig gbufet,

me fi bene #erre ber ^Selg hei erluufet.

u hei fem=erfct)tagen als ©auchen u Schelme.

Si hei fe=n=uusghü(tfcf)ef us Sarnifrf) u Serine

Si ft) ne bie fefchtifchte SBurge ga ftiirme

u hei fe oerjagt us be trufeigfdjte Sürme,

hei Scbtöffer oermüefchtet, trofe chtönen u chtage

mit güür u mit Dfe oerbrönnt u oerfchtage.

U b'Sfmfee hei g'tätlet

u b'^örner hei g'gätlet

u b'Sfogge hei g'ftunge

u ruueh hei fi gfunge:

gür Reimet u #uus!
£jä(f ©ott unb haruusl

3fch eine bie alte Scbttmser d)o fecfe,

fo bei fi br ipftueg i br gubre ta ftecte

u hein ihm es SRittet pär #anbfd)rift oerfchrihe,

mo bäm fpner S8räfd)te für geng bet oertribe.

Sie ßanbfchrift ifch rund) gfi, br ©riffet 00 9fe,

u bs Schriftftüct bet büttech, toas gmeint ifch, hem if e,

u b'Sinte bet gfprüfet un ifch bogelbicf gtoffe,

ifd) btuetrot u marm im fBobe oerfchtoffe.

K b'Sbufee hei g'lättet

u b'#örner hei g'gätlet

u b'SIogge hei g'tiunge
u ruueh hei fi gfunge:

gür Reimet u £juus!

#älf ©ott unb haruus!

Sie alte Schattier i gmilchige ©roänbli

hei b'greibeit erftritte für bs bärgige fiänbti.

Si hei's üs mit friebtieber Slrbeit erhalte,

u mir mei's für fpäteri ©fchtächter oermatte.

fütir mei üs ben Sitten' als roürbig ermpfe.

Sr Schmur mei mr holte mit SSlei u mit 2)fe.

Sen Sltme au ©bre i Röten u ©fahre

für b'gabnen is mehre u b'greibeit hemahre.

S'Sirene fäll gätle u b'glab bie fäll halle,

b'Kanone fäll rurre u b'gtüger fäll furre

u b'Rombe fölt falle u b'2Süd)fe fäll Stalle,

S'©ranate foil chradje u b'ÜBtine fölt fpringe,.

b'Solbate füll mache, b'Solbate foil finge:

gür Reimet u #uus!
#ätf ©ott unb haruusl §>.

i5

zc>. jahrßun^ NeVernerMche 1940
Lern, 4. Klai

Lin Liatt illr steimatlicste H.rt. uncl Kunst

Lrscbeint ze6en 8amstax. ReUabtjon : Lalbeaplà 14,
i. 8toà. — Verantwortlicb kür àen Inbalt: í)r. lions
Ltiobm. — Verlax nnli /icliiiinistrotian: ?âu1 Ilaupt,
kalbenplati 14, 1. 8toclc. — Oruà: lorüi à Lo.,
lleip. — Lmieliiummcr: 40 Rappen, ^boimemciitspreise:
läbrlicb Lr. 12.- (^.oslaiiä Lr. 18.-), balbsäkri. Lr. 6.2z,
rierkelsäbrl. Lr. z.25 Lrobeabollnement z iVlonate Lr. z.-.
Kdllnnsnten-Untsllversielierunx (bel cker ^Ilxememea Versi-
okeruoxs->i.btieiixesellsckskt in Lern): 2^.: Lrwacbsenen-
Versiobermix si Leriont Lr. Z500.- bei 1"o<IeskaII; ?r.
5000.- bei bleibender Invalidität; ?r. 2.- 'baxxelcl kür
vor überleb ende àrbeitsimkâbjxlreik von 8 "Laxen naeb dern
llnkall an, längstens tvàbrend 25 "Laxen pro llnkall. —

L: Lrwacbsenen-Versicberuox kür 2 Lersonen, pro Lerson
wie oben. L: Kinüerversieberunx (Versicberunxssummeo
pro Kind": I" r. iooo.- tor den Lall des "bodes ;
Lr. 5000.- kür den Rail bleibender Invalidität; Lr. 2.-
"Laxxelà knr Keilunxsleosten vorn ersten "Lax nacb dein
llnkall an, längstens wäbrend 100 "Laxen pro llnkall. —
Kombination I pers. 2 pers. I Kinci 2 Kinder z Kinder 4 u. m

1 labr: Lr. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 2K.40
l/zlabr: Lr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 iz.20
1/4 labr: Lr. 4.50 5.2z 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen kür mebrere Lersonen ank Wunseb.
— lnssrstsnpslîkt: 8cbw.ei2er Annoncen 2l.-ll., Lern —

Die a

Die alte Schwyzer hei ghouen u gstoche,

hei weder dr Tüüfel no ds Herrevolk gschoche.

Graduus u nid links u nid rächts hei si gschouet,

hei bloß ihrer Chraft un em Herrgott vertrauet.

Si hei sich vo Vögte nid wölle la schröpfe,

hei gstutzt u hei zwängt mit granitherte CHLpfe.

Si hei sich vo keim ihre Friede la störe

u hei sich mit chreftige Füüschte gwüßt z'wehre.

U d'Chutze hei g'lället

u d'Hörner hei g'gället

u d'Glogge hei g'klunge

u ruuch hei si gsunget

Für Heimet u Huus!

Half Gott und haruus!

Schwyzer

Die alte Schwyzer hei u-chumlig ghuset,

we si dene Herre der Pelz hei erluuset.

u hei se-n-erschlagen als Gauchen u Schelme.

Si hei se-n-uusghültschet us Harnisch u Helme

Si sy ne die feschtischte Bürge ga stürme

u hei se verjagt us de trutzigschte Türme,

hei Schlösser verwüeschtet, trotz chlönen u chlage

mit Füür u mit Use oerbrönnt u verschlage.

U d'Chutze hei g'lället

u d'Hörner hei g'gället

u d'Glogge hei g'klunge

u ruuch hei st gsunge:

Für Heimet u Huus!

Hälf Gott und haruus!

Isch eine die alte Schwyzer cho fecke,

so hei si dr Pflueg i dr Fuhre la stecke

u hein ihm es Mittel pär Handschrift verschribe,

wo däm syner Bräschte für geng het vertribe.

Die Handschrift isch ruuch gsi, dr Griffel vo Pse,

u ds Schriftstück het dütlech, was gmeint isch, bewise,

u d'Tinte het gsprützt un isch hageldick gloffe,

isch bluetrot u warm im Bode verschlösse.

U d'Chutze hei g'lället

u d'Hörner hei g'gället

u d'Glogge hei g'klunge

u ruuch hei si gsunge:

Für Heimet u Huus!

Hälf Gott und haruus!

Die alte Schwyzer i zwilchige Gwändli

hei d'Freiheit erstritte für ds bärgige Ländli.

Si hei's üs mit friedlicher Arbeit erhalte,

u mir wei's für späten Gschlächter verwalte.

Mir wei üs den Alten als würdig erwyse.

Dr Schwur wei mr halte mit Blei u mit Dse.

Den Ahne zu Ehre i Nöten u Gfahre

für d'Fahnen is wehre u d'Freiheit bewahre.

D'Sirene söll gälle u d'Flab die söll bälle,

d'Kanone söll rurre u d'Flüger soll surre

u d'Bombe söll falle u d'Büchse söll knalle.

D'Granate söll chrache u d'Mine söll springe,.

d'Soldate söll wache, d'Soldate söll singe:

Für Heimet u Huus!

Hälf Gott und haruus! H. H.
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